
Lauf – Die CSU
geht mit großer Ge-
schlossenheit ins
Wahljahr 2008.
Dies wurde bei der
Kr eisvertr eterver-
sammlung im Woll-
ner-Saal in Lauf-
Heuchling inhalt-
lich in den Berich-
ten und Ausführun-
gen von Kreisvor-
sitzenden Kurt Eck-
stein, MdB Marlene
Mor tler und stellvertr etenden Land-
rat Norber t Dünkel wie auch im Vo-
tum der 146 Delegierten deutlich. 

Kreisvorsitzender Kurt Eckstein, seit
1993 an der Spitze der CSU im Nürn-
berger Land, erreichte mit 140 Stim-
men – bei sechs ungültigen Stimmzet-
teln – sogar noch ein besseres Ergebnis
als vor zwei Jahren. Kontinuität auch
bei den Stellvertretern: Norbert Dünkel
(127 Stimmen), Rüdiger Pompl (99),
Karin Müller (83) und Monika Nette
(81) wurden ebenso in ihren Ämtern
bestätigt, wie Heinz Schultheiß aus
Schwaig als Kreisschatzmeister mit
137 Stimmen. 

Als Schriftführer bestätigten die De-
legierten Cornelia Winter aus Röthen-
bach an der Pegnitz (130 Stimmen) und
Dr. Bernd Eckstein (128) aus Altdorf
mit einem ebenso klaren Votum in ih-
ren Ämtern. Die Kassenprüfung ob-
liegt wie bisher in den bewährten Hän-
den von Gerhard Ankenbrand (Neu-
haus) und Rudolf Patra (Lauf). 

Als Beisitzer wurden Kurt Sägmüller
(Neunkirchen am Sand), Christina Die-
ner (Schnaittach), Werner Kundörfer
(Feucht), Andreas Kögel (Simmels-
dorf), Klaus Falk (Ottensoos), Dr. Otto

Wolze (Hersbruck), Norbert Maschler
(Lauf), Christa Begert (Velden), Agnes
Hauck (Lauf), Günter Stiegler (Win-
kelhaid), Ulrich Weinert (Rückers-
dorf), Petra Oberhäuser (Schwaig),
Helga Gmeinwieser (Winkelhaid) und
Thomas Neubauer (Lauf) in die Kreis-
vorstandschaft gewählt.

...weiter auf Seite 2
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU,

unser gemeinsamer Blick ist bereits
auf die Wahlen im kommenden Jahr
gerichtet.

Für die Kommunalwahl am 2. März
2008 stehen wir gut aufgestellt in den
Startlöchern. Vor allem können wir
mit Norbert Dünkel im Wettstreit um
den Posten des künftigen Landrats ei-
ne Persönlichkeit ins Rennen schik-
ken, die sich neben der politischen Er-
fahrung vor allem auch beruflich
durch Sach- und Fachkenntnis sowie
soziale Kompetenz auszeichnet und
damit alle Voraussetzungen mitbringt,
um künftig die Weichen für die Zu-
kunft unseres Landkreises zu stellen.

In Kürze werden wir auch unsere
Kreistagsliste aufstellen. Diese wird
sich aus einem repräsentativen Quer-
schnitt von Frauen und Männern, er-
fahrenen bisherigen Mandatsträgern
und jungen, hoffnungsvollen Kandida-
ten für die Zukunft zusammensetzen,
was mich dem Wahljahr 2008 sehr
hoffnungsfroh entgegenblicken lässt.

Ihr

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten: 15. September2007

„ Bewährtes sichern, Neues meistern“
Eindrucksvoller Vertrauensbeweis für CSU-Kreisvorsitzenden Kurt Eckstein
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Die alte und neue Kreisvorstandschaft mit dem wieder ge-
wählten Vorsitzenden Kurt Eckstein (3. v. li.) und Ehrenkreis-
vorsitzenden Anton Dobmeier (2. v. re.)  Foto: M. Keilholz
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Dank an ausgeschiedene Orts-
vorsitzende

Eingangs hatte Kurt Eckstein den
ausgeschiedenen Ortsvorsitzenden für
ihre geleistete Arbeit gedankt. 

Neben Dr. Dietmar Trautmann aus
Winkelhaid, der 32 Jahre den Ortsver-
band geführt hat, würdigte Eckstein be-
sonders die Leistung von Simmelsdorfs
Bürgermeister Andreas Kögel, der 16
Jahre an der Spitze des CSU-Ortsver-
bands seiner Gemeinde gestanden war.
Ebenfalls große Verdienste hat sich
Georg Müller aus Schwaig erworben,
der den Ortsvorsitz nach 18 Jahren in
andere Hände gelegt hat. 

Darüber hinaus wurden Helmut
Brückner (Albachtal), Matthias Druy
(Schwarzenbruck), Thomas Richter
(Vorra) und Michael Sbresny (Pom-
melsbrunn) als Ortsvorsitzende verab-
schiedet.

Inhaltlich schwor Kurt Eckstein die
Delegierten mit der Devise: „Die CSU
steht trotz der Tatsache, dass die Aufga-
ben sicher nicht leichter werden, dafür,
Bewährtes zu sichern und Neues zu
meistern“, auf den Wahlkampf für die
Kommunal- und Landtagswahlen 2008
ein. Die Unterstützung der Kandidaten
durch die Basis sei dabei von besonde-
rer Bedeutung, bekräftigte der Kreis-

vorsitzende die
Wichtigkeit des
Rückhalts für die
Mandats t räger
und warb um Ge-
schlossenheit. 

Der Kreisvor-
sitzende warnte
vor Überheblich-
keit, gab sich
aber zuversicht-
lich: „Mit einer
Politik in einem
Guss, von Berlin
über Brüssel,
München und
den Bezirk in den

Landkreis und in jede Gemeinde im
Nürnberger Land kann die CSU eine
erfolgreiche Arbeit vorweisen“.

Die Vorbereitungen gelten nun dem
Kommunalwahlkampf, der spätestens
nach den Sommerferien anlaufen müs-
se: „Das Jahr 2007 und 2008 fordert
vollen Einsatz von jedem Einzelnen“,
sieht Eckstein als Grundlage für ein gu-
tes Wahlergebnis Disziplin und ein ge-
schlossenes Auftreten. 

Appell, um neue Mitglieder zu
kämpfen

Kreisgeschäftsführer Erich Odörfer
skizzierte die Mitgliederentwicklung:
„Ein Minus von 88 Mitgliedern in zwei
Jahren ist eine Entwicklung, die uns
nicht gefallen kann“, lautete sein Resü-
mee. Damit die CSU auch weiterhin
wie bisher in der Bevölkerung veran-
kert bleibt, appellierte Odörfer an die
Anwesenden, die Werbung um neue
Parteimitglieder zu verstärken.

Der Mitgliederstand zum 31. März
betrug 2159, was einen Rückgang von
knapp vier Prozent bedeutet. Innerhalb
des CSU-Bezirks Mittelfranken steht
der Kreisverband damit nach Ansbach
unverändert an zweiter Stelle. Der An-
teil der Frauen (421) ist mit einem Mi-
nus von 27 ebenfalls rückläufig und
liegt weiterhin knapp unter  20 Pro-
zent. 

Die Altersstruktur ist ein Abbild der
demografischen Entwicklung der Ge-
sellschaft. Während rund 40 Prozent
der Mitglieder 65 Jahre und älter sind,
ist nur jeder Zehnte 35 Jahre und jün-

ger. Entsprechendes Gegensteuern sei
deshalb nötig, forderte Odörfer.

CSU Lauf als positives Beispiel
Gegen den Trend hebt sich der Orts-

verband Lauf heraus. Der mit 259 Mit-
gliedern größte der 28 CSU-Ortsverbän-
de im Nürnberger Land verzeichnete ei-
nen Zuwachs um 14 Mitglieder. Anson-
sten ist die Entwicklung in den Ortsver-
bänden stagnierend bis leicht fallend. 

Einbußen gab es auch bei der Jungen
Union. Diese weist im Vergleich zu
2005 ein Minus von 34 auf 402 Mit-
glieder auf. Beim Parteinachwuchs er-
hofft sich Kreisvorsitzender Kurt Eck-
stein durch den neuen JU-Kreisvorsit-
zenden Thomas Ritter aus Burgthann
frischen Wind und neuen Schwung. Die
CSAhatte mit einem Minus von sieben
auf 101 Mitglieder ebenfalls einen
Rückgang zu verzeichnen.

Ihre Mitgliederzahlen steigern konn-
ten dagegen die Frauen-Union (394),
Senioren-Union (157) und KPV(226).
Was besonders hoffnungsfroh stimmt,
ist die Tatsache, dass die Schüler-Union
ihre Mitgliederzahl innerhalb von zwei
Jahren von 25 auf nunmehr 60 mehr als
verdoppeln konnte.

Für Kreisgeschäftsführer Erich Odör-
fer ein sehr erfreulicher Aspekt, was er
vor allem auch auf die engagierte Ar-
beit des bisherigen Vorsitzenden Tho-
mas Ritter zurückführte, dem er dafür
sein ausdrückliches Lob zollte.

Manfred Keilholz
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Politik aus einem Guss bis in jede Gemeinde
Ausblick auf Wahljahr 2008 - Appell, neue Mitglieder zu werben - Frischer Wind bei JU durch neuen Vorsitzenden erhofft

Kreisvorsitzender Kurt Eckstein, MdL,
gratuliert dem bewährten Kreisschatz-
meister Heinz Schultheiß (links) zur
Wiederwahl Foto: M. Keilholz

Kreisvorsitzender Kurt Eckstein, MdL, bedankt sich bei den aus-
geschiedenen Ortsvorsitzenden Andreas Kögel (rechts) und Hel-
mut Brückner, für die geleistete Arbeit Foto: M. Keilholz



„Packen wir es gemeinsam an, ich bin bereit!“
Nominierung von Norbert Dünkel zum Landratskandidaten als ein großes Zeichen von Stärke und Geschlossenheit
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Altdorf (mk) – Die CSU hat mit
großer Geschlossenheit Norbert
Dünkel als ihren Landratskandida-
ten nominiert. Im Sportpark des TV
Altdorf votier ten 139 der 140 Dele-
gierten – eine Stimme war ungültig –
für den CSU-Fraktionsvorsitzenden
im Kr eistag und Bezirksrat, derseit
vier Jahren bereits den Posten des
stellvertr etenden Landrats bekleidet. 

Norbert Dünkel war vom Ergebnis
überwältigt und nahm zusammen mit
Ehefrau Ellen nach Bekanntgabe des
Ergebnisses sichtlich bewegt den nicht
enden wollenden Beifall der Delegier-
ten entgegen. Diese hatten sich von ih-
ren Plätzen erhoben und brachten ihrem
Hoffnungsträger minutenlang stehende
Ovationen entgegen.

Zuvor hatte Norbert Dünkel überzeu-
gend dargelegt, warum er sich als Land-
rat „im schönsten Landkreis Bayerns“
bewirbt und warum er sich dazu befä-
higt fühlt, mit aller Kraft und vollem
Elan die politische Führung des Land-
kreises als Landrat anzustreben. 

Überzeugend trug Norbert Dünkel
seine Zielvorstellungen vor und legte
in klaren Worten dar, wie er sich das
Amt des Landrats und seine persönliche
Rolle an der Spitze des Landkreises
vorstellt. 

In einer mitreißenden Rede schaffte er
es, dass der Funke auf die Delegierten

übersprang, die fast im Überschwang
ihren Kandidaten für die Nachfolge von
Helmut Reich auf dem Posten des Land-
rats mit stürmischem Beifall bedachten.

Mit präzisen eigenen Gedanken und
dem Konzept der CSU für eine attrakti-
ve und lebenswerte Zukunft will Nor-
bert Dünkel den Landkreis erfolgreich
weiter entwickeln. 

Ob Metropolregion, Wirtschaft,
Landwirtschaft, Handel und Tourismus,
Familien, Jugendliche und insbesonde-
re auch alte Menschen: Dünkel vermit-
telte den Delegierten einen Querschnitt
seiner Visionen, mit Erfahrung, Liebe
zur Heimat, dem Glauben an Gott und
einem Herz für soziale Belange und
Menschen, „die unsere Hilfe brau-
chen“, das Nürnberger Land zu einem
„Wohlfühllandkreis“ mit hoher Lebens-
qualität und einer intakten Umwelt in
die Zukunft zu führen.

Für Kreisvorsitzenden Kurt Eckstein,
MdL, war die Tatsache, Norbert Dünkel
vorzustellen, so etwas, wie „Eulen nach
Athen“ zu tragen: „Die Kreispolitik wird
seit fünf Jahren nachhaltig durch Nor-
bert Dünkel geprägt“ verwies Eckstein
auf dessen große politische Erfahrung
als stellvertretender Landrat, Stadtrat so-
wie langjähriger 2. Bürgermeister in
Hersbruck und als CSU-Fraktionsvorsit-
zender im Kreistag und Bezirksrat. 

Darüber hinaus habe Norbert Dünkel
als Geschäftsführer der Lebenshilfe
Nürnberger Land mit 330 hauptamtli-

chen Angestellten, Geschäftsleiter für
15 Einrichtungen mit 1800 Betreuungs-
plätzen und einem Jahresbilanzvolu-
men von 30 Millionen Euro seine Lei-
stungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft nachhaltig unter Beweis gestellt. 

Kurt Eckstein attestierte seinem Par-
teifreund die „Ruhe und Gelassenheit
aber auch das Durchsetzungsvermögen,
um die richtigen Weichen für die Zu-
kunft des Landkreises zu stellen“. 

Eckstein zeigte sich überzeugt davon
mit Norbert Dünkel als Kandidaten und
dem Programm der CSU die Wählerin-
nen und Wähler überzeugen zu können:
„Es wird zwar ein hartes Stück Arbeit,
doch die Chancen zu gewinnen stehen
gut,“ bat Eckstein die Parteifreunde, für
das gemeinsame Ziel zu arbeiten und
sich geschlossen hinter Norbert Dünkel
zu stellen. 

Die Bundestagsabgeordnete Marlene
Mortler warb darum, dass wir uns „auf
uns selbst konzentrieren“. Ihren ab-
schließender Wunsch, mit einem über-
zeugenden Votum für Norbert Dünkel
ein klares Signal nach außen hin zu set-
zen, haben die Delegierten schließlich
eindrucksvoll in die Tat umgesetzt.

Geht mit großem Rückhalt seiner Partei
in den Wahlkampf: CSU-Landratskan-
didat Norbert Dünkel   Foto: M. Keilholz

Beifall für Norbert Dünkel und Ehefrau Ellen zum überwältigenden Wahlergebnis
von MdBMarlene Mortler, Kreisvorsitzendem Kurt Eckstein, MdL, und Wahlleiter
Rüdiger Pompl (rechts)  Foto: Jürgen Lorenz
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München – Im Rahmen derpoliti -
schen Öffentlichkeitsarbeit lud CSU-
Landtagsabgeordneter Kur t Eck-
stein die „Nürnberger Land Tafel“
und den Landfrauenzirkel Lauf-
Heuchling nach München ein.

Nach einem individuell gestalteten
Vormittagsprogramm – die Landfrauen,
in deren Gefolge sich auch einige Män-
ner befanden, besuchten die Allianz-
Arena; die ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer der „Tafel“ erfreuten sich
bei einer Stadtrundfahrt an den Sehens-
würdigkeiten der Bayerischen Landes-
hauptstadt – und anschließendem Mit-
tagessen im Hofbräukeller empfing
Kurt Eckstein seine Gäste im Maximi-
lianeum, dem Sitz des Bayerischen
Landtags.

Im neu gestalteten Plenarsaal, der
nach einer Komplettsanierung seit De-
zember 2005 den Abgeordneten wieder
zur Verfügung steht, sprach Kurt Eck-
stein, der den Landkreis Nürnberger
Land seit 1990 als direkt gewählter Ab-
geordneter in München vertritt, in sei-
ner Funktion als Abgeordneter sowie
als Mitglied des Haushaltsausschusses
und Rundfunkrats verschiedene politi-
sche Themen an. 

Kernpunkte waren das trotz vieler
Widerstände durchgesetzte Sparpro-
gramm der Bayerischen Staatsregie-
rung, dessen Richtigkeit sich im Nach-
hinein bestätigt habe, und der Länderfi-
nanzausgleich. Hier sei es Bayern als
einzigem Bundesland gelungen, von ei-
nem Nehmer- zum Geberland zu wer-
den. Im Jahr 2005 hat Bayern als größ-
ter Nettozahler über 2,2 Milliarden

Euro in diesen gemeinsamen Topf der
16 Bundesländer einbezahlt, führte
Eckstein aus.

Stellvertretender Landrat Norbert
Dünkel dankte seinem Parteifreund im
Namen der Bürgerinnen und Bürger
des Nürnberger Landes für seine steti-
gen Bemühungen, als Sachwalter Pro-
blemstellungen aufzunehmen, zuver-
lässig weiter zu verfolgen und – wo
möglich – einer Lösung zuzuführen.

Die Vizepräsidentin des Bayeri-
schen Landtags, Barbara Stamm, die
kurz im Plenarsaal vorbeischaute, zoll-
te „Haushälter“ Kurt Eckstein ebenfalls
ihren Dank für die gute und verlässli-
che Zusammenarbeit. 

Die Sozialpolitikerin würdigte dar-
über hinaus die Lebenshilfe Nürnber-

ger Land mit Ge-
s c h ä f t s f ü h r e r
Norbert Dünkel
und die „Nürn-
berger Land Ta-
fel“, deren hehres
Ziel es ist, sich
für hilfsbedürfti-
ge Menschen un-
serer Gesellschaft
einzusetzen.

Vorstandsmit-
glied Gerhard
Hampl von der
„ N ü r n b e r g e r
Land Tafel“ be-

dankte sich bei Kurt Eckstein für die
Einladung und nützte die Gelegenheit,
den Anwesenden die Einrichtung vor-
zustellen. 

Die Tafelidee hat ihren Ursprung in
den USA. In Deutschland hat der Ge-
danke, Lebensmittel an bedürftige
Menschen zu verteilen, die sich diese
nicht leisten können, vor 15 Jahren in
Berlin seinen Anfang genommen.
Heute gibt es deutschlandweit 650 Ta-
feln.

Hampl sprach von einer enormen Zu-
nahme der Leistungen seiner Organisa-
tion in den letzten Jahren. Erfreulich sei
darüber hinaus, dass die Zahl der Mit-
glieder des ehrenamtlich tätigen Ver-
eins ebenfalls kontinuierlich gestiegen
sei, nämlich von 60 vor sechs Jahren
auf bis dato knapp 300 Mitglieder. 

Nachdem man am Tag der Fahrt vor
der „Schallgrenze“ von 300 stand,
wurde Kurt Eckstein von Hampl die
Aufnahme als 300. Mitglied angetra-
gen, wozu dieser spontan seine Zusage
gab.

Das soll aber noch lange nicht das En-
de sein: Neben weiteren ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern ist die „Tafel“
über jedes neue fördernde Mitglied
dankbar. Bereits für 12 Euro Jahresbei-
trag kann man der „Nürnberger Land
Tafel“ (Anschrift: Lohweg 75, 90537
Feucht; Telefon: 0 91 28 / 72 49 90) bei-
treten. Manfred Keilholz

Von der neuen Fußball-Arena ins Maximilianeum
Nürnberger Land Tafel und Landfrauenzirkel Lauf-Heuchling besuchten MdLKurt Eckstein in München

MdL Kurt Eckstein (vorne links) mit seinen Gästen von der „Nürnberger Land Tafel“,
des Landfrauenzirkels Lauf-Heuchling und dem stellvertretenden Landrat Norbert
Dünkel (rechts) im neuen Plenarsaal   Fotos: M. Keilholz

Kurzer Plausch mit der Vizepräsidentin des Bayerischen Land-
tags, Barbara Stamm, in der Landtagskantine 



Lauf (csu) – In freundschaftlicher
Atmosphäre haben sich die CSU-
Kr eistagsfraktion und die Kreisvor-
standschaft des Bayerischen Landes-
Sportverbands (BLSV) über die Si-
tuation und aktuelle Anliegen der
Sportvereine im Landkreis Nürnber-
ger Land ausgetauscht. Stellvertr e-
tender Landrat Norber t Dünkel for -
mulier te bei derZusammenkunft im
Sportheim des TSV Lauf darüber
hinaus das Angebot der Kommunal-
politik an die Sportvereine, Wünsche
und Erwartungen an die künftige
Kr eispolitik vorzutragen.

BLSV-Kreisvorsitzender Gustav Ru-
themeyer und BLSV-Bezirkschef Hans
Reißer äußerten zunächst vor dem 40-
köpfigen Gremium aus Sportvertretern
und Kreistagsmitgliedern ihre besonde-
re Freude, dass politische Verantwor-
tungsträger in dieser Form Interesse am
sportlichen Ehrenamt und an der Ent-
wicklung der Landkreisvereine zeigen.

Die Mitglieder der CSU-Kreistags-
fraktion mit MdLKurt Eckstein und ei-
ner Vielzahl von Bürgermeistern, dar-
unter Konrad Rupprecht (Feucht) als
Vorsitzender des Gemeindetages im

Nürnberger Land und Rüdiger Pompl
von der Kreisstadt Lauf, bekundeten
den festen Willen, unter den veränder-
ten wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen für den Betrieb von Sportanlagen
die Möglichkeiten einer Kooperation
zum Wohle und Nutzen der Sportverei-
ne auszuloten. 

Norbert Dünkel unterstrich den regel-
mäßigen Kontakt der CSU-Fraktion zu
Vereinen und Verbänden mit dem Ziel,
Politik am Bedarf zu gestalten.

Ein intensiver Kontakt zwischen
Sport und Politik sei wichtig und för-
derlich für beide Seiten und habe sich
beispielsweise bei den Sporthallenge-
bühren auch bewährt. Norbert Dünkel:
„Wir wollen eine Politik machen, die
sich auf die Praxis stützt und nicht vom
grünen Tisch verordnet wird“.

Energiekosten belasten Vereine
Laut Vortrag der Sportverbände bren-

nen den Vereinen zwei Probleme be-
sonders auf den Nägeln: Neben der lan-
gen Wartezeit auf Zuschüsse beim
Sportstättenbau sind die Energiekosten
zu einem nicht mehr zu schulternden
Kostenfaktor geworden. 

Die im BLSV organisierten 125
Sportvereine im Landkreis Nürnberger
Land wurden im vergangenen Jahr
zwar mit knapp 104.000 Euro aus dem
Kreishaushalt unterstützt. Eine zusätz-
liche Hilfe in Form eines Energieko-
stenzuschusses zu den Betriebskosten
bei Sporthallen und Sportheimen wäre
für den Fortbestand vieler Vereine al-
lerdings von großer Wichtigkeit, bat
Gustav Ruthemeyer um Entgegenkom-
men bei der Frage, ob und wie den
Sportvereinen seitens des Landkreises
weitergehend unter die Arme gegriffen
werden kann.

BLSV-Bezirksvorsitzender Hans
Reißer erinnerte an die Sportförderung
als kommunale Aufgabe, bei der man
im Nürnberger Land im Vergleich zu
anderen Kreisen jedoch sehr gut ge-
stellt sei. 

Für den BLSV-Bezirks-Chef sind die
Kommunen wichtige Partner der Verei-
ne. Als Vorbild in jeder Hinsicht steht
für Reißer die Kreisstadt Lauf. Für Bür-
germeister und stellvertretenden CSU-
Kreisfraktionsvorsitzenden Rüdiger
Pompl: „Die Vereinsarbeit ist kein
Selbstzweck, sondern Grundlage für ei-
ne sportliche Betätigung unserer Be-
völkerung“, ist dies eine Geisteshaltung
und Sache der Einstellung. 

Allerdings ist eine Diskrepanz zwi-
schen Kommunen, die eine gute Sport-
förderung betreiben und solchen, die
dies eher zurückhaltend betrachten,
nicht von der Hand zu weisen. Inner-
halb der Gesprächsrunde kristallisierte
sich daher die Überzeugung heraus,
dass eine Förderung durch den Land-
kreis wirkungsvoller und gerechter sei,
weil diese allen Vereinen in gleichem
Maße zugute kommen würde. 

MdL Kur t Eckstein sichert 
Unterstützung zu

Ein Problem, bei dem Aussicht auf Ab-
hilfe besteht, ist der Antragstau von der-
zeit sechs Jahren bei Baumaßnahmen,
die mit einer Zwischenfinanzierung
überbrückt werden müssen. Norbert
Dünkel forderte zuverlässige Abhilfe. 

Landtagsabgeordneter Kurt Eckstein
versicherte seine volle Unterstützung bei
der Umsetzung: Mit der Aufhebung ei-
ner aktuellen Haushaltssperre durch die
Staatsregierung werden in einem ersten
Schritt quasi als Sofortmaßnahme noch
im Jahr 2007 insgesamt 100 Millionen
Euro für Investitionen in kommunalen
Bereichen freigegeben. Eine Million da-
von wird dem Sportstättenbau zusätzlich
zu Gute kommen. Für das Haushaltsjahr
2008 erwartet Kurt Eckstein eine noch-
malige Steigerung der Zuschüsse.

In Bezug auf die Energiekosten für
Sporthallen sollen die Sportvereine nun
zunächst eine Bestandsanalyse erarbei-
ten. Auf Vorschlag von Altdorfs Bür-
germeister Erich Odörfer sollen neben
den Hallenflächen auch die Kosten für
Sportplätze bewertet werden.

Zusätzliche Geldmittel für die Sportvereine
CSU-Kreistagsfraktion und BLSV-Kreisvorstandschaft im Gespräch - Antragstau und Energiekosten belasten
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Norbert Dünkel (1. Reihe, 3. v. li.) und die CSU-Kreistagsfraktion mit der BLSV-
Kreisspitze und Bezirksvorsitzenden Hans Reißer (links) Foto: M. Keilholz



Nürnberger Land (mk) – Die Junge
Union hat einen neuen Kreisvorsit-
zenden. Thomas Ritter (Foto unten),
Landesvorsitzenderder Schüler-Uni-
on und JU-Vorsitzender von Burg-
thann, setzte sich bei den turnusge-
mäßen Neuwahlen in Diepersdorf ge-
gen seinen MitbewerberDieter Danzl
(Feucht) mit knapp 75 Prozent der
Stimmen durch.

Mit ei -
nem je-
weils ein-
drucksvol-
len Votum
in ihr en
Ä m t e r n
bestä t ig t
w u r d e n
Alexandra
Sternitzke
(Reichen-
schwand)

bei der Frauen-Union, Agnes Hauck
(Lauf) bei der Senioren-Union und
Werner Kundörfer (Feucht), der für
weitere zwei Jahre an derSpitze der
Kommunalpolitischen Vereinigung
(KPV) steht.

Bei der Jungen Union war die Wahl
eines neuen Vorsitzenden nötig gewor-
den, nachdem der bisherige Amtsinha-
ber Benjamin Kook persönlichen Grün-
den auf eine neuerliche Kandidatur ver-
zichtet hatte. 

Ritter will sich mit aller Tatkraft für
die Junge Union im Nürnberger Land
einsetzen. Im Hinblick auf die Kommu-
nalwahlen im nächsten Jahr hält es der
neue Mann an der Spitze der größten po-
litischen Jugendorganisation im Nürn-
berger Land für wichtig, sich geschlos-
sen zu präsentieren und sich als Sprach-
rohr für die junge Generation in der Po-
litik vor Ort, auf kommunaler Ebene und
darüber hinaus, einzubringen.

Bei der Frauen-Union hat im anste-
henden Kommunalwahlkampf das The-
ma Familie mit allen ihren Bereichen
von Kindergartenangeboten für Kinder
unter drei Jahren, Ganztagesschulen bis
hin zur Verbesserung der Ausbildungs-
situation, einen hohen Stellenwert. 

Für die alte und neue Vorsitzende ist
es darüber hinaus wichtig, sich den
Herausforderungen der demografi-
schen Entwicklung zu stellen: Alexan-
dra Sternitzke zeigte sich überzeugt,

dass das Potential einer „älteren“ aber
noch sehr aktiven Generation genutzt
und mit dem Elan der Jugend kombi-
niert werden kann. 

Die Vorsitzende der Senioren-Union,
Agnes Hauck (Lauf), die ebenfalls mit
einem klaren Ergebnis wieder gewählt
wurde, betonte die Kompetenz der Se-
nioren-Union für alle politischen Fra-
gen. Hauck kündigte an, weiterhin
möglichst viele Erfahrungen zum Woh-
le der älteren Generation einbringen zu
wollen und nannte als Schwerpunkte in
diesem Jahr die Themen Pflegeversi-
cherung, Bildung sowie Familie und
Wohnen.

Einstimmig im Amt bestätigt wurde
Kreisrat Werner Kundörfer (Feucht) als
Vorsitzender der Kommunalpolitischen
Vereinigung (KPV). 

Kundörfer rief alle Mitglieder auf, die
Ziele der CSU nach außen zu vertreten:
„Wir können im kommenden Kommu-
nalwahlkampf zeigen, dass die CSU als
größte Volkspartei die Sorgen und An-
liegen der Bürgerinnen und Bürger
ernst nimmt“, und sicherte Norbert
Dünkel die volle Unterstützung der
KPV im Wahlkampf zu.
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Thomas Ritter strebt mit Junger Union zu neuen Ufern
Senioren- und Frauen-Union sowie KPVweiter unter bewährter Führung - Kommunalwahlen 2008 im Blick

Berlin - Das Thema Familienpolitik
polarisiert. Mit Begrif fen wie „Herd-
prämie“ oder „Rabenmutter“ wer -
den Lebensentwürfe diffamierend
gegeneinanderausgespielt. Das halte
ich für falsch. 

Aufgabe der Politik kann und darf es
nämlich nicht sein, Familien ein be-
stimmtes Lebensmodell vorzuschreiben.
Die CSU stand und steht für die Wahlfrei-
heit in der Familie. Sie maßt sich nicht an
zu beurteilen, ob ein Kind besser daheim
oder außerhalb des Elternhauses betreut
wird. Das ist allein Sache der Eltern. 

Aber der Staat muss dafür sorgen,
dass die erklärte Wahlfreiheit glaubwür-
dig ist. Die entscheidenden ersten
Schritte dazu sind getan: Die Entschei-
dung des Bundes, sich zu einem Drittel
an den Gesamtkosten des Ausbaus der
Betreuungsangebote für Kinder von ei-
nem bis drei Jahren zu beteiligen, ist ein
wichtiges familienpolitisches Signal.

Bis zum Jahr 2013 sollen zu den der-
zeit rund 285.000 Betreuungsplätzen
für diese Altersgruppe zusätzliche
500.000 entstehen: 35 Prozent eines
Jahrganges sollen dann einen Betreu-
ungsplatz bekommen. 

Ebenso wichtig ist, dass die Große
Koalition ihren Willen bekundet hat,
auch etwas für Familien zu tun, die ih-
ren Nachwuchs bis zum dritten Lebens-
jahr selber betreuen.

Die jüngste Koalitionsvereinbarung
sieht hierfür eine Art „Betreuungsgeld“
vor, dessen Richtgröße Edmund Stoiber
mit 150 Euro beziffert hat. Der Staat
muss zeigen, dass ihm auch das Le-
bensmodell, das derzeit die Mehrheit
junger Familien wählt, etwas wert ist. 

Unbefriedigend aus meiner Sicht ist,
dass den getroffenen wichtigen Wei-
chenstellungen zum Trotz noch immer
über die Frage der Finanzierung gestrit-
ten wird. 

Es wird Zeit, dass man sich nunmehr
auf konkrete Zahlen verständigt und
nicht weiter ein Familienmodell platt
gegen das andere ausspielt. 

Marlene Mortler, MdB

Wahlfr eiheit für Kinderbetr euung 
Marlene Mortler fordert, Familienmodelle nicht gegeneinander auszuspielen

Marlene Mortler spricht sich für eine
Wahlfreiheit der Eltern bei der Kinder-
beteuung aus   
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Ein Buch gegen das Vergessen
„Aufrecht gegen den Strom“ - Zeitzeuge Elmar Happ aus Altdorf schildert geheimen Widerstand im „Dritten Reich“

Altdorf  (mk) – „Aufr echt gegen
den Str om“. Unter diesem Titel hat
Elmar Happ aus Altdorf ein Buch
veröffentlicht, das sich mit dem ge-
heimen Widerstand in der Zeit des
Nationalsozialismus in Deutschland
auseinandersetzt.

Elmar Happ (Jahrgang 1925), stu-
dierter Theologe und geweihter Prie-
ster, darüber hinaus diplomierter und
erfolgreicher Fußballtrainer sowie frei-
er Publizist, schildert und dokumentiert
als Zeitzeuge am Beispiel seiner eige-
nen Familie und ihrer Freunde Ge-
schehnisse von oft atemberaubender
Spannung.

Offenbar werden dabei Gewissens-
konflikte zwischen Befehl und Verant-
wortung. Was in dem 170-seitigen
Buch vor allem betroffen macht, ist
der Zwiespalt der Gefühle zwischen
dem inneren Aufbegehren gegen die
Nazi-Tyrannei auf der einen und der
eigenen Vaterlandsliebe auf der ande-
ren Seite.

Geprägt durch die Erfahrungen seiner
Jugend war Elmar Happ, seit 1953 Mit-
glied der CSU und in den 1990er Jah-
ren Initiator der Gründung und bis heu-
te Vorsitzender der Senioren-Union
Altdorf, zeitlebens bestrebt, junge
Menschen zu verantwortungsvollem
Handeln anzuregen. 

Dazu soll auch sein Buch beitragen,

das im Hans Meyer Verlag in Schein-
feld erschienen ist und zum Preis von
14,80 Euro über die Internetadresse
www.elmar-happ.dezu beziehen ist. 

Freude bei Lebenshilfe über4500 Euro Spende
60. Geburtstag Kurt Eckstein - Aufruf: „Geld statt Geschenke“ fand große Resonoanz 

Schönberg (mk)  – Beim 60. Ge-
bur tstag von Kurt Eckstein verzich-
teten viele Gäste dem Wunsch des
Geburtstagsjubilars entsprechend
auf persönliche Geschenke und
spendeten stattdessen fürdie Le-
benshilfe NürnbergerLand.

Kurt Eckstein war von dem Ergebnis
– auf dem Spendenkonto gingen 4.500
Euro ein – überwältigt. Er freute sich
zusammen mit Ehefrau Lina, an den 1.
Vorsitzenden der Lebenshilfe, Gerhard
John, und Geschäftsführer Norbert
Dünkel, einen Scheck mit der Spenden-
summe übereichen zu können. 

Norbert Dünkel bedankte sich herz-
lich für die großzügige Spende. Diese
sei eine „Investition in die Zukunft der
Lebenshilfe“ bei der in diesem und dem
nächsten Jahr große Investitionen, wie
die Sanierung der 20 Jahre alten Dr.-
Bernhard-Leniger-Förderschule in
Schönberg, der Umbau des Pausenhofs
der Betreuten in den Moritzberg-Werk-

stätten und die Renovierung der Außen-
wohngruppe in Hersbruck anstehen.

Bei einem anschließenden Rund-
gang durch die Moritzberg-Werkstät-

ten konnten sich Kurt und Lina Eck-
stein davon überzeugen, dass die
Spendengelder hier sehr gut angelegt
sind. 

Gerhard John (2. v. re.), Vorsitzender der Lebenshilfe Nürnberger Land und Ge-
schäftsführer Norbert Dünkel (links) freuen sich über die Spende von 4.500 Euro von
Lina und Kurt Eckstein Foto: Lebenshilfe 

Elmar Happ bei der Präsentation seines
Buches Foto: Lisbeth Happ 
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1.FCN versetzt Region in Freudentaumel
Nürnberg und das ganze Frankenland im Freudenrausch! Mit 

riesiger Begeisterung hat die gesamte Region den DFB-Pokalsieg des 
1.FC Nürnberg gefeiert. Was sich in Nürnberg und in vielen Städten
der Metropolregion nach dem Schlusspfiff im Berliner Olympia-
stadion abgespielt hat, war grandios und ist kaum in Worte zu fassen.

Die Heimkehr am nächsten Tag geriet zu einem Triumphzug durch 
die Noris. 200.000 begeisterte Menschen jubelten beim Autokorso vom
Flughafen in die Innenstadt und dem Empfang auf dem 
Hauptmarkt den Pokalhelden und ihrem Erfolgstrainer Hans Meyer zu.

Der künftige Bayerische Ministerpräsident Günther Beckstein 
gratulierte der Mannschaft, die sich in die Herzen der fränkischen 
Fußballfans gespielt hat. Beckstein schloss in seinen Dank für die 
große Leistung vor allem auch den vor Glück strahlenden Club-
Präsidenten Michael A. Roth mit ein, der mit dem Pokalsieg für so 
manche Enttäuschung der Vergangenheit belohnt worden ist.

Sonntag, 17. Juni, 10.30 Uhr,
„Schmidtbauernhof“

CSU Rückersdorf - Kommunalpolitischer Frühschoppen mit stellver-
tretendem Landrat Norbert Dünkel 

Mittwoch, 20. Juni, 20.00 Uhr, 
Ottensoos, Bürgerbegegnungsraum 

Junge Union Nürnberger Land - Informationsabend zum Thema:„DSL im
im Nürnberger Land“ - Der Ottensooser Bürgermeister Klaus Falk wird uns
über die Erfahrungen in seiner Gemeinde zu dieser Thematik berichten

Donnerstag, 21. Juni, 19.30 Uhr CSU Altensittenbach - Fachvortrag „Erben und Vererben“mit Rechts-
anwalt Michael Balzer, Hersbruck „Scharrer-Saal“

Donnerstag, 28. Juni, 20.00 Uhr
„Reichswaldstuben“

CSU Feucht - Vortrag MdB Johannes Singhammer - Der Vorsitzende der Ar-
beitsgruppe Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Bundestag erläutert
die familienpolitischen Vorstellungen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

Sonntag, 8. Juli, ab 10.30 Uhr CSURückersdorf - Kirchweihfrühschoppen im Festzelt mit MdB Marlene
Mortler und stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Sonntag, 15. Juli, 11.00 Uhr CSUSchnaittach - Jazz-Frühschoppen mit MdB Marlene Mortler und
MdL Kurt Eckstein in der Schnaittacher Alle, Badstraße - Es spielt die
Band „Jungle Swing Five“ 

Sonntag, 15. Juli, 10.30 Uhr CSU Schwaig - Traditioneller „Kärwafrühschoppen“ im Festzelt am
Kirchweihplatz mit örtlichen Mandatsträgern und MdB Marlene Mortler

Mittwoch, 18. Juli, 19.30 Uhr CSU Schwarzenbruck - Politischer Abend mit stellvertretendemLandrat
Norbert Dünkel zum Thema: „Konzepte für einen modernen Landkreis“-
Restaurant „Schwarzachstuben“, Schwarzenbruck   

Dienstag, 24. Juli, 15.00 Uhr Senioren Union Nürnberger Land - Besichtigung der Frankenalb-Klinik
Engelthal mit Empfang durch Chefarzt PD Dr. med. Thomas Kraus   

Samstag, 4. August, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Rathaus Altdorf

Frauen-Union Nürnberger Land - „Wir lernen unseren Landkreis kennen“
- Einladung zum Besuch der Wallensteinstadt Altdorf mit Stadtführung 

Sonntag, 5. August, 17.00 Uhr CSU Hersbruck - Altstadtfest-Stammtisch mit MdBMarlene Mortler und
stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel- Restaurant Cafe Bauer 

Sonntag, 12. August, ab 10.30 Uhr
Festzelt auf dem Kirchweihplatz 

CSU Neunkirchen - Kirchweihfrühschoppen in Rollhofen mit MdB
Marlene Mortler und stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Sonntag 9. September, 14.00 Uhr
Altes Schulhaus Leinburg

CSU Leinburg - Familiennachmittag und 10-jähriges Jubiläum der Frauen-
Union Leinburg mit MdB Marlene Mortler, MdL Kurt Eckstein und stell-
vertretendem Landrat Norbert Dünkel


